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Am Feſt
r

D. Erg - Martres
tephani .

Die Drey vnd viertzigſte Predig .

Thema .

Cùm autem effet plenus Spiritu fan &o , in -

tendensin cæœælum vidit gloriam Dei . Aé . 7 . ss .

Als er aber voll deß H. Geiſts war / ſahe Er

auff gen Himmel / vnd ſahe die Herꝛlichkeit Gots
tes . Act .7. 55 .

Innhalt .

Der heilig Stephanus war ein rechtes Adler⸗
Kind / dann er die Augen ſeines Gemuͤts all⸗

zeit gegen die Sonn der Gerechtigkeit ſchnur⸗
grad genHimmel auffgericht / dannenheroerfol⸗
get / daß er vnuͤberwindlich worden ,

Exordium .

CY CH nenne den nit ſtarck / getragen / wo er gewolt .
E Hor nur an Letbskraͤfften Ambelongus ein Soldat / in Corin-

luthen / Smehr als ein anderer ver⸗ Romoaldi deß Longobarder neo
ſoſehr

| kort an

ten gewe

ſen
aulo -

masin

kitsitäf

mag . nigs Heer ; war ſo ſtarck / daß er paulus
Biton , wie Pauſonias ſchreibt / einen bewaffneten Reuter mit ſei⸗ Hiaconus

war ſo ffarck / daß er einen groß⸗ nem Spaͤr auß dem Sattel heben /
vnd ſchwaͤren Ochſen auff die vnd mit einer Hand einen weiten

Schultern genommen / vnd hin⸗ Weeg alſo erhoͤcht angeſpißt in

Mmm 2 der
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Volater -

450
der sufe tragen fonte .

Samſon der Iſraelltiſche Rid -

ter / brache die Thor der Statt Ga⸗

ze ohne Inſtrument auff / riſſe ſie

gewaltiglich auß den Anglen / vnd

trugs ſonders einiger Muͤhe auff
einen hohen Berg .

Athanatũs / ein Soldat / der

legte fuͤnffzig Harniſchan / vnd bley⸗

erne Schuch von mehr dann fuͤnff⸗

zig Pfunden / vnd ſpatzierte dannoch

darmit gantz leichtlich auff dem

Schawplatz hin vnd her .
Andere vnzahlbare mehr / gaben

helle Zeichen vnd Proben jhrer leib⸗

lichen Stoͤrcke von ſich/ ꝛc. allein /
wie gemeldt / ſonenn ich diſenit ſo

ſtarck / als die am Gemuͤt ritterlich

waren : alg wie -

Mutius Scævyola , ein Edler

Roͤmer / welcher ſein Hand in ei⸗

tanus . 7 nem flammenden Fewr ſo lang vn⸗

Lacrtius ,

Cicero 3 .

bewoͤglich gehalten / biß fie gantz

zerfloſſen/ vnd verbrant zu Aſchen
worden : gabe doch vnder all weh⸗

render Zeit kein eintziges Zeichen
einiges Wehethumbs . Als wie⸗

Quintus Curtius , der ſich auß
Liebe deß Vatterlands in ein fewri⸗

ge Gruben ohne Scheu deß Todts

freywillig hinein geſtuͤtzt. Als

wie⸗

Alexander der Philoſophus ,
welcher als er auß Befelch Nico ;

Die Drey vnd viertzigſte Predig .
Andere ebenfabls mehr / haben

dergleichen Probſtůck jhrer / ſo deß
Leibs / ſo deß Gemuͤts tragen er

Staͤrcke der Welt wunderbarlich

gemacht : allein ſage vnverholen /
daß auß allen diſen keiner ſo ſtarck

Martyrer Stephanus .

von jhm fost : Plenus gratia &

fortitudine : voll der Gned /

vnd voll der Staͤrcke . So

ſtarck daß er die gantze Synagog /
alle hohe Prieſter vnd Fuͤrſten / ja

das gantz FeroſolymitaniſcheVolck

nit geforchten / ſondern großmůtig
uͤberwunden : ſo
die Stein vor Hoͤnig/ die Peyn vor

Frewd / vnnd den Todt vor ſeinen
Gewin gerechnet hat .

Mein woher diſes alles dem H.

Stephano ?
Hoͤre den gelehrten Novarinum

I. de Umbrã Virginis : In cœlum

rennaturis inhiabat , ſicque fa -

étum , ut fub tam gravi æltu mi -

nimè deficeret , fed fummorefri -

gerio recrearetur : Stephanus
in der Marter hat ſeine Augen
gegen demhimmeleꝛhoͤbt auf

de Anima Moͤrſer jaͤmmerlich zerquerſcht / rauff iſt erfolg⸗/ daß er vnder

Deorum . vndverſtoſſen wurde/ nitalleinkein ſo ſchwerer Peyn nit erlegen
Valerius

& alij .
Zeichen einiges Schmertzens / ſon / fondern die groͤſte Frewod em⸗

dern auch der wenigſten Forcht pfunden : Wo ſtehts geſchriben?
noch Trawrigkeit verſpuͤren laſſen . Act . am 7 . Cap. am 55. Vers /

da

geweſen / als der H. Levit / beſtaͤn⸗ P
dige Blutzeng / vndRitterkůne Ert⸗ phanus

mare ftit
O der heilig Stephanus wat fo Toiſe alle .

ſtarck / ja wie der D. Geif ROR aa . 6t

ſtarck / daß er ganit

f Novar . l
levavit oculos , æternis & per - ymbil

virg

VErhatk

fein Siit

a £ Icke vom

das Ewig vnd uͤnzergaͤnglichepim
creontis deß Tyrannen in einem ſein Hoff nung geſetzt/ vnd da⸗

rape
tio-

Stripi

| Maai

Guar

Abba

|
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da fehis gefchriben $ cum dutem

eſſet plenus Spiritu ſancto , in-
tendens incœlum vidit gloriam
Dei : Ås er aber vol og H.

Geiſts war / ſahe er auff gen

i Hin imel / vnd ſahe die Herꝛlich⸗
sa keit Gottes . Vnd diß ſoll auch

A4 . J3

ws | Repoti- MEM Predia ſeyn/ abſonderlich aber

efin io⸗. will ich zeigen / daß jener / ſo das

wi Ewig im Hummel allzeit vor Au⸗

ea gen hat / niemal vnderligen wer⸗

de / ꝛc. Vertroͤſte mich/ ꝛc.

David der Ifraelitiſche Pro⸗

ſatura . pher/ redt in zwey verſchidenen Dr -

then auff gantz vngleichen Schlag
von dem Joch deß HErꝛn / von ſei⸗
nen Gebotten / von ſeinen Satzim⸗
gen : Im 118 . Pfalm / am 96 .

siii Derssfagter fo: Omnisconfum -

|
mationis vidi finem , latum man -

datum tuum nimis ? Jep bab al

ke voilfomno Dings eit

End geſehen/ aber dein Gebott

iſt ſchr breit : Wolte ſagen : wie

diſe Wort Guaricus Abbas auß⸗
legt : Er habe an das Ewig im

uz . 96

al
Guanicus

9. Ss

ad | bas Himmel gedacht vnd gleich dar⸗

c auff ſeyen ihme alle Gebott / Verbott

Satzungẽ / vñ Befelch Gottes gantz

leicht / gantz ſůß / gantz lieblich /
gantz annemblich vortommen .

in
|

Iſt eins .

n Im 16 . Pſalmen aber am 4 .

Vers / ſchreibt David das Con -mh f rig , Ver. Teei

trarium , das Widerſpihl : wann

er Gott alſo anredt : propter ver .

ba labiorum tuorum cultodiyi

vias duras : vmb deiner Lefftzen
Wort willen / hab ich harte

| Meeg bewahrel : als wolt er ſa⸗

A

Am Feſt deß H. Ertz⸗Martyrers Stephani . 46n

gen : HErꝛ ! weilen du mir es ge⸗

bottenhaſt / ſo hah ich harte / ſaure /
bittere Weeg gewandlet : es iſt mir

ſchwer gefallen / was du mir gebot⸗
ten / doch propter verba labiorum

tuorum , &c . allein weilen du es

befohlen / cuſtodivi , ſo hab ichs
chalten / vias duras : vnd zwar

harte Weeg .
In der Warheit liebſte Zuhoͤ⸗

rer / ſo kombt mir diſer deß Pro⸗
pheten Diſcurs von dem Joch der

Gebotten Gottes uͤberſeltzam
vor . In einem Pſaltnen nenne

ers ſůß / im andern ſaur : in einem

Pfaͤlmen ſagt er ; der Weeg der

Gebotten Gottes ſey breit / ſey
plan/ ſey gut / ſey glatt / im an .

deren aber ſagt er : er ſey eng / ſey
rauch / ſey boͤß / ſey ſteinig/ ꝛc.

Wie iſt das zuverſtehen ?
Angezozner Abbt Guaricus

hilfft mir auß dem Wunder / vnnd

ſagt / ich ſoll den Propheten in ſet⸗
nem 118 . Pfalmen ferners leſen/
vnd dann am 112 . Vers / da werd

ich finden / warumb er das Joch
Gottes theils leicht / theils ſchwer
genenut : Inclinavi cor meum :

ſpricht er alldorten / ad faciendas n8 .

juftificationes tuas in æternum NB, Was

propter retributionem ;: JA tumb Da

hab geneigt mein Hertz zuthun vid die

deine Recht immer vnd awig⸗Sebon
lich / propter retriburionem: oni
vmb der Vergeltung willen . ring / vnd

Nun ſagt Guaricus ; fo hat Dav dann ans

vid das Joch Gottes mit gweye erten

erley Aigen angefehen / erſtlich mit ſchwer
dem Aug der Fromnien/der Gort I

Mmm 3 ſeeligen/
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ſeeligen/ derheiligen deuthen / vnd

gleich darauff geſagt : Latum man⸗

datum tuum nimis : HErꝛ dein

Gebott iſt ſehr breit / iſt Rbr
ſůß / iſt ſchr leicht/ iſt ſehr gut .
Warumb ? propter retributio -

nem : wegen der Vergeltung /
wegen deß Solds / wegen der

Belohnung / wegen deß Him⸗
mels / dann wer ſelbiges haltet / dem

gibſt du OGOtt / das ewige Le⸗

ben : fi visad vitam ingredi , fer -

va mandata : dann willſt du

zum Leben eingehen / ſo halt
die Gebott .

Zum andern hab Ers angeſe⸗
hen mit dem Aug der boͤſen/ der

gottloſen / der Welt⸗vnd Fleiſch⸗
Menſchen / vnd gleich darauff ge⸗

ſagt / vias duras : Es ſey ein
Suaricus rauher Weeg / ein harter Weeg/
Abbas . n;

;
BT

PIRS

tes de
r faurer Weeg an fteiniger

Adrentu , Weeg : mit einem Wort : ein

chweres Joch . Warumb ?
Labores tantùm & non præ -

mia , agonem ſolum & non glo -
riam intuentur : dann die Welt⸗
vnd Fleiſch Menſchen / ſagt
diſer heilige Mañ / die ſehen nur dis

Nuͤh / nit die Belohnung / nur
die Arbeit nit die Glory an : Ja
ftatuerunt oculos fuos declinare

Ph 16 . 11 in terram : jhre Augen ſeynd
nur auff der Erden / nur auff
dein Zeitlichen / nur auff dem Zer
gaͤnglichen/ ꝛc. gedencken nit df
Himmels / gedencken nit der ewi⸗

gen Frewd / gedencken nit der See⸗

ligkeit / ꝛc. dahero fallet jhnen alles

ſchwer / alles hart / alles ſaur/ alles

Matth .19
17 .

Die Orey vnd vier tzigſte Predig
widerwertig . Sed audi quod ſſi
nimis arctam viam cauſaris , pro -

[ pice finem, quo te ducit : ſi enim
ſ

omnis conſummationis videres

finem , continuò diceres : latum

mandatū tuum nimis : 4ber hõre
mein Chriſtl ſchreibt der . Mañ
ferners ; wann du dich beklageſt
über dre enge Straffen pro -

{pice finem : ſo ſchawe zu dem

Außgang / wo dich diſer Weeg
hinfůhrt : O ! wann du aller

Ding gaͤllinges End betrach⸗

teſt / ſo wůrdeſt ſicher alſobal⸗
den auff ſchreyen vnnd fagen :
latum mandatum tuum nimis ,
HErꝛ dein Gebott iſt ſehr
breit / ſchr leicht / ſehr ſůß / ꝛc .

Warumb ? propter retributio -

nem : dann der Himmel folget da⸗

rauff / dann die ewige Ruhe folget
darauff / dann die ewige Seeligkeit

folget darauff / ꝛc.

Nun wolan heiliger Ertz⸗Mar⸗ Allocuit
4

tyrer Stephane ! ſag an / wohin ha
du die Augen ſo deines Leibs / ſol
deines Gemuͤts / in ſo hartem ſtein⸗
echten ſauren Weeg deiner bittern

Marter gewendet ? O lih neme

den Weeg deß Marter - Kampfes
vnſers heiligen Ertz Martyrers
Stephani einen ſaurẽ einen hartẽ
einen ſteinechten Weeg ; freylich
ſaur / weilen Stephanus nit an⸗

derſt von ſeinen Todtsfeinden vmb⸗

ringt ware / als ein vnſchuldiges

Idem udi

Upra .

dS . Ste

hanum,

Bih
| fng

Pai

famyS
D

. :
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|
yani

|

Lainblein von den reiſſenden Wólf - & i 7,

fen / unanimiter fecerunt impe -
tum in eum : dann fie ſtůrme⸗
ten einhelliglich uͤber jhn . Frey⸗

lich
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Ilocutio

1 $. Stes

hanum,

s

lich hart / weilen Stephanus ven

der gantzen Welt verlaſſen mit groͤ—

ſtem Geſchrey / erbaͤrmlichſten Tu -
mult vnd aller Sa' mach auß der

Aächrei. Sſatt verſtoſſen gum Riehtplatz
| e mehrers vnbarmhertziglich gefdifef-
fumpfs fet / als ordenlich außgefůhret
6 Ste⸗ wurde . Freylich ſteinecht / wei⸗

ſan . len Stephanus / mit harten Stei⸗
|

nen von dem raſenden Volck / von

dem wutigen Poͤfel/ ja von der gan .
ſen Schaar jaͤmmerlich zu todt ge⸗
worffen / verſteinigt vnnd in ſeinen
roſenfarben Blut/ vnder einem lau⸗

teren Steinhauffen gleichſamb be⸗

graben worden / ꝛc.

Nun fag av O H. Erp
Martyrer Stephane ! wo waren

dazumal deine Augen / beede ſo deß
| Leibs / ſo deß Gemuͤts ?
| Oliebſte Zuhoͤrer! hier ſencken

warlich meine Wort ! ja wann ich
nit wußte / daß Stephanus ein pu⸗
rer Menſch geweſen / als wie wir
alle ſeynd/ ſo muͤßte ſicherſt glau⸗
ben / er waͤre ein eingefleiſchter En⸗
gel vom Himmel geweſen .

Stephanus mitten vnder ſeinen
Feinden / mitten vnder denen / die

(Stopa, ihn verſteinigten / mitten vnder

uswar Peyn / Qual / Blut / Loͤcher / Wun⸗

tal den/ ſchon zu nechſt bey dem Todt /
hena bwar voller Frewd / warvok defi

KTroſts / war voll der Ergoͤtlichkeit.
Warumb diß ?

k
Cum autem eſſet plenusSpiritu

|
055 Sanéto , intendensin cœlum , vi -

| dit gloriam Dei : Ys er gber
voll deß . Geiſts ware / ſagt

| die Schrifft / ſahe er auff gen

|
|

|
|
Í

|

AMSER dep H. Cre - Mariyrers Stephani . 463
uimme ) /vnd ſahe die Herꝛlich⸗

keit Gottes . Stephanus ware

mit dem Letb auff der Welt / mit
dem Gemuͤt aber im Himmel :
Stephanus ſahe mit den aͤuſſerli⸗
chen Augen das Zeitlich / mit den
innerlichen aber das Ewig : Ste⸗
phanus war der Zer Vnd Condi -

tion nach / vnder den Menſchen / der
Converſation nach aber bey Gott /
mit einem Wort : Stephanus ſa⸗
he auff gen Himmel / erblickte &⸗
ſum zu der Rechten ſeines Vat .
ters / verkoſtet die Suͤſſigkeit deß
Fimmliſchen Wollebens / vnnd
wurd mit ſolcher Begierdvollen
dieb entzuͤndet / daß die Kirch von

fhm. fingt : Lapides torrentis illi
:

dulces fuerunt $ bie Stein ſeyen keclel. ia

i
vr z Officio .ihme ſuͤß / das Leyden er wůnſcht /

vnd der bittere Todt ſelbſten zn einer
lauteren Frewd worden .

O ein ſchoͤner Todt ! O ein ſuͤſ.
fer Todt ! Oein gluͤckſeeliger Todt!

Merckt auff / wie vnſer heiliger
Ertz⸗Martyrer Stephanus ſo ſchoͤn
ſtirbt : politis autem genibus cla -

T T

mavit voce magna dicens : Do -

mine ne ſtatuas illis hoc peccatũ :
Er knyete nider / vnnd ſchrye Vittet

oberlaütHEr : ſeg jhnen dißß Faſtne
nit zu einer Suͤnd ; Et cum hoc

dixiſſet, obdormivit inDomino :

vnd in dem erdiſes geredt haͤt⸗
te / iſt er in dem HErꝛn ent⸗

ſchlaffen .
Oſuͤſſeſter Jeſul verleyhe vns allẽ

miteinander auch alſo zu ſterben :
verleyh vns/ ſprich ich/ in vnſerem
bittern Sterbſtuͤndlein/ daß mit

em



464 Die Drey vnd viertzigſte Vredig .
dem H. Ertz⸗Martyrer Stepha⸗ getragen vnd verlaſſen / von einem

no Gemi vnnd Hertz / ja die deß Adler aber ernaͤhret/ beſchůͤtt / er⸗

Leibs vnd der Seelen Augen / bey zogen vnnd erhalten ſey worden .

dir im Him̃el allzeit haben / dich im Deme auch ein Lemma
iw

ſetzen

Himmel zu der Gerechten deines wußte .
Allerheiligſten Vatters in deiner

Glory anſchawen / daß wir auch
mit Stephano / fuͤr vnſere Feind
bittend / vnſere Seelen auffgeben/
vnd mit jhin ewig gecroͤnt werden

moͤgen/ ꝛc.

Digreſſicl Aber wider ad propo :

Wiſſen etor Lieb vnd Andacht /

wie mir der H. Stephanus vor⸗

kombt ?
Er kombt mir vor / als wie ein

plinius l . Adler : Nit zwar wie jener Adler /
10 . c . gvon welchem Plinins in ſeinen 10 .

Buch am 5. Cap . ſchreibt : daß er

von einer deſtaniſchen Jungfrawen
aufferzogen/ endlich aber freygelaſ⸗
ſen worden / dannoch nit habe von

derſelbigen weichen wollen ; ja als

Hiſtoriæ . ſte geſtorbner / nach Gebrauch ſel⸗
biger Voͤlcker / verbrennt ſolte wer⸗

den / habe ſich diſer Adler großmuͤ⸗
tig iit die Flammen geſtuͤrtzt/ ſey

auß Lieb ſeiner Ernaͤhrerin mit ihr

in dem Fewr geſtorben / deme ich

diſes emwa vor ein Graͤbſchrifft
ſetzen moͤchte:

In flammis mihi dulce mori ,

In Flammen mit Frewde /
von dannen ich ſcheide.
Auch nit wie jener Adler / von

Citatus à welchem Suidas in Lago ſchreibt /

Coraclio daß er Ptolomæum Soterem den

x n jungen Printzen / welcher zum ge⸗

hi faz ; ifen Todt alg ein kleines Kind

col . . la von ſeinen Feinden in einen Wald

Homine humanior :

Was der Menſch hat vnderlaſ⸗

ſen /

Thut der Adler vnverdroſſen .
Wear auch wic jener Xolerik Aboim

Stephanus / von welchem Plus pia
tarchus in Paralellis ſchretbet :
daß er ein ſchoͤne Jungfraw vom

gwiſſen Todt errettet . Dann als

bey den Spartanern ( ſo beſchreibt
den Handl Plutarchus : ) ein uͤber⸗
auß grewliche Peſt langeZeit jaͤm⸗
merlich grafſiert / haben die Abgoͤt.
ter auß jhren Bildnuſſen vorgeſagt /
es werde ſolch groſſẽ Vbel ehender

nit geſtewret werden / bis man ver⸗

lobe Jaͤhrlichen ein Edle Dame /

ein ſchoͤne Jungfraw jhnen zu Eh⸗

ren auffzuopfern vnd zu ſchlachten .
Was geſchicht ? Die ſchöne He⸗
lenam nun traff das vngluͤckſeelige
Loß am erſten / wurde außgefuͤhret /

gebunden / darmdergeſetzt / vnd ſolte ein M.

eben jetzt von dem Goͤten⸗Pfaffen lerene
den Streich an jhrem ſchneeweiſ⸗ ter ei

ſen Hals empfangen/ led eccéy ry
aber nemmet woar / aquila devo - gomg
lans facrificuli gladiunt abripuit sifa
& ad armenta delatum ſuper ju - Tot

vencum demiſit : Ein Edler Ad⸗

ler / ſchneller als ein Blte / ſchoſſe
durch die Lufft herunder / bename

dem Henker das Schwerdt / fuͤhrt
es darvon / vnd uͤber eine Heert Vich
ſchwebend lielſe ers auff einen jun⸗

gen

| lob,
| 30. 4

nus

fi
Wi

bie
der !

A

Job

feire
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r errel /
tein

hoͤnk
ungftas
om ge⸗

sif
odt

1 Uler

gen Stier herunder fallen : deme

ebenfalls ein Lobſchrifft gebuͤhret.
Damnata ſervatur .

Edler Adler bringt das Leben /

Dern ſo ſchon dem Todt ergeben ;
Einem Adler / ſprich ich / iſt der

H. Ertz⸗Martyrer Stephanus
gleich/ aber keinem auß diſen / was

dann vor einem ?

Der groſſe Gedult⸗Spiegel

lab .20) . Job / in ſeinem 39 . Cap . am . 28 .

30 .& 31. Vers / der beſchreibt einen Adler /
vnd ich vermein in der Warheit / es
ſey Stephanus in Perſon ſelbſten:
twie ſicht dann diſer Adler auf ?
In petris manet : ſagt er / & in

præruptis ſilicibus commoratur :

Er wohnet in den Foͤlſen / vnd

bleibt auff den Kluͤfften der

Aen ; Indè contemplatur
eſcam , & de longè oculi ejus

Stepha· pro ſpiciunt : von dannen ſchaut
ſusiſtein er nach der Speiß / vnd ſeine
be Augen ſehen weit .

wie Warlich liebſte Zuhoͤrer/ diſer
hne à AES

ter peitig EOL Woler if der heilig Stephas
Yob bes nus !

ſchreibt.
Oſecht doch vmb Gottes willen /

mit den Augen ewres Gemuͤts den

heiligen Ertz - Martyrer Stepha -
num vor der Grati Porten iu Ye-
ruſalem anl In perris manet : Dort
dort wohnet freylich Stephanus
in / bey/ vnder / vnd mit lauter Foͤl⸗

ſen / lauter Steinen / in præru -

ptis ſilicibus ; dorten macht er ſein
Neſklein / dorten erwoͤhlt er zu

wohnen / dorten zu leben / dor⸗

ten zu ſtreiten / dorten zu ſterben /
dorten den Himmel / die Glory /

Feſtivale Ani I . P . Capiſtrani .
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das ewige Leben zu er werben .

O deß Edlen Adlers !

Inde contemplatur Eſcam :

von dort auß ſchawte diſer Edle Ad⸗

ler nach der Speiß : viclit gloriam
Dei & ſeſum ſtantẽ : vnd erbluͤck⸗

te gluͤckſeelia / was er eyfrig geſucht :
Dann er ſahe die Himmel of⸗
fen / die Glory der Gluͤckſeclig⸗

keit / vnd JEſum ſtehend zu

der Rechten ſeines Himmliſchẽ
Vatters : & ideò lapidum
ictus non ſentiebat : vnnd eben

deß wegen / ſpricht der H. Am -

broſius , ſo empfunde er das

Wer ffen der Steinen nit . Cor -

poris non conſiderabat vulnera ,

fed oculis erat Chriſto affixus ;

illi adhærebat : Er betrachtete
nit die Wunden deß Leibs /

ſondern hefftete ſich gantʒ mit

ſeinen Augen an Chriſtum⸗
vnd deme hieng er an . O ſchoͤ⸗
ne reſolution ! O Chrift⸗Ritter⸗
liches Gemuͤth! Oſeeliger Todt ,

So ſo liebſte Zuhoͤrer! muͤſſen J homi⸗

wirs auch machen / wann wir wol nem .

len / daß vns vnſer Creutz / vn⸗

fer Elend / vnſer Můheſecligkeit /
vnſere Schmertzen / ring / leicht /
vnd ſuß ankommen ſollen / im Him⸗
mel ſollen vnſere Augen / im Him⸗
mel ſoll vnſer Hertz / im Himmel

ſollen vnſere Gedancken ſeyn .
Dann

Wann einer will uͤber enen simile

ſchmahlen Steg / vader welchem

ein tieffreiſſender Fluß durchrau⸗

ſchet/ ohne Gefahr / ohne Schwin⸗
del deß Haupts / paſſieren/ ſo muß

Nun er

S Ambref

l. 4 . Epi &



ſtes .

Tertullia lianus :
nus .

Simon

Metaphra Seben der H. Glceriæ erzehlt eine

CEDI Ausen;!nif oiuff Dg rFrat
ſchieſſende Waſſer / ſondern auff
das uͤbergelegene Gſtatt wenden .

Alſo auch wer da will di fes cit -

lichen Lebens allzugroſſe Muͤhe ſee⸗
ligkeiten obneGefahr ja noch mit

ſuͤſſein Frucht durchpaſſieren / der

muß nut anſehen /
was er leyde / ſon⸗

dern wohin er eyle / mit einen

Wort : das Geſtatt der ewigen
Ccceiiafcitfol fkin Ribl

r Enp
ſein Zweck / vnd a
wird all Saure DA al $

Schwere lacht/ al ks bittere

lieblich meot . nilcrusfentit in

neryo , dum animusin cælo VEF -

ſatur : ſpricht der vhralte Tertul -

wann das Gemuͤt ún
Himmel iſt / ſo em pfind t der

Fuß die Schmertzẽ deß Knyes
it ,

Alſo war das Getnuͤt vnſers
H. Ertz⸗Martyrers Stepha⸗
ni gen Himmel auffgericht ; dann

in deme der gwaltige Sturm vnnd

Steinregen auff hn donnerte / wan⸗

de er fein Antlitz in die Hoͤhe / ſahe
den Himmel vnnd deſſen herꝛliche
Glory / vnd empfandte vnderdeſſen

die Wüuͤrff der Steinen durchauß
nit .

Zum Beſchluß ein Hiſtort .
Stephanus wird interpretiert /

verdolmetſcht vnnd dem Namen

nach außgelgt / daß er heiſſe Coro -

nasin Eron ,

Simon Metaphraſtes in dem

ES ie Dra
U

Begebenh eit / fomir:dem H. Ste⸗

phano vor ein ſchoͤne Cron / ſeinem

t jond vicrgiafte POedig .
Na men gemaß/ uberauß wol dienen

nup . Hiftoria ,
Gliceria ein Eddle Roͤmiſche

Damen / weilen ſie eine Chrifttn /

wur de eingefangen / angeklagt / vor⸗
geſtellt / vnnd von dem Tyrannen
zum Todt verdambt / wofern ſie Hoͤlden⸗

Chriſtum nit verlaugnen / vnnd de⸗ Gemut
ſin einem

Weib .
XA

ſo relolut vom Gemuͤth als Edel

am Gebluͤt / weigert ſich deſſen

durchauß⸗gantz beſtaͤndig/ vnnd

ſagt dem Tyrannen : ſie wolle tau⸗

ſentmal lieber ſterben / ehe ſie nur

mit einzigem Gedancken von JE⸗
ſu jhrem Braͤutigamb abweichen
wolte / mieche ſo mithin das heilige
Creutz ⸗Zeichen / vnnd bettete zu

Gatt: da zerſchmetterte dasGoͤtzen⸗
Bild Jovis von ſich ſelbſten / vnd
gabrachtin vnzahlbar vil Stucken ;
Woruͤber der Tyrann noch mehr
ergrimmet / alſobald Befelch er⸗

thellet / Gliceriam mit Steinen zu

Todt zu werffen . Mirum dictu !

aber ſecht ein groß Wunder ! alle

Stein ſo von dem raſenden Volck

gegen vnnd auff die H. Jungfraw
mit vnbeſchreiblichem Grimmen

wurden / beruͤhrten ſelbi⸗
ge nit allein durchauß nit / ſondern

vereinigten ſich in derufft ſo kunſt⸗

neu Abaoͤttern opfern wolte . Dife

voll auß Goͤttlicher Schickung
zuſamen / daß ſie cin ſchoͤne Cron

formierten / vnd mit hoͤchſter Ver⸗

dann die Stein als wie ein Cron

vmbgaben die H. Jungfraw .
Diſes

Steis
anf Gli

cer iamge
wunderung aller Anweſenden Au⸗ worffen,

gen vorſtellten : In Coronæ mo⸗ machen

dum virginem circumdabant : : Niracu -

los ein

Cren .



yria,

cha

zůt

icit

p.

Diſes alles / liebſte Zuhoͤrer ! be -

gegnete heut vnſerem H. Leviten

vnnd groſem Ertz⸗Martyrer
Stephano in ſeinem letſten Wun⸗

der⸗ Kampf / ſein heilig Jungfraͤw⸗
ficher Leib / wur de zwar mit Stei⸗

nen geworffen / mit Wunden er -

fuͤllet
/

mit Blut gefaͤrbet; nichts⸗

deſtoweniger / weilen ſein Gemuͤt

im Himmel feine Gedancken bey

G Ott vnd fein Herh bey feinen
kecleia . JEſu ware / Lapides torrentis

illi dulces fuerunt : ſo empfandte

Stepha⸗ er vor innerlicher Suͤſſigkeit die

C auſſerliche Marter nit / hielte die

etanat Wunden vor einen Sieg/ das ver⸗

worden / goſſene Blut vor eine Zierd vnd

wurde ge⸗die Stein vor ein lautere Cron .

eonte Hoͤret nit mich / ſondern den heili⸗
gen Gregorium Niſſenum : wel⸗

enii cherin einer Lobred von den heili -

S, stepha- 86 Stephano zierlich / doch hell al⸗

10%% ſo intonieret ; Orbe lapides un -

dique conjicient ium, quaſi coro -

nå cinétus ,
ita accepit id , quod

agebatur , quali corona , victo -

f
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riæ præmium , in manibus ad -

verfariorum neéteretur : Ste
phanus wurde rings weiß

von denen / ſo jhn ſtein : gen
als wie mit einer Cron vmb⸗

geben : vnd was da wider jön

gehandlet wurde / hat er anderf č

nit auff genommen als wurde

durch all ſeiner Feind Haͤnd /

jhme ein Cron / wolche da der

Sold deß Siegs iſt / kůnſtlich
geflochten . O Ritterkuͤnes Ge⸗

muͤt! ſtirbt alſoStephanus vnder

den Steinen / als wurd er trium⸗

phierlich geeroͤnet.
So feys dann nun heiliger Sier

phane ! erwirbe mir vnnd meinen

liebſten Zuhoͤrern / deines Namens

Bedeutunz ; Erwirbe / daß wir

durch die doͤrnere Cron / Menſch⸗
licher Armſeeligkeiten endlich ge -

langen zu der / welche da genannt

wird Corona gloriæ , die

Cron der Glory !
Amen .

X
X
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